
 
Dringlicher Antrag  
der Fraktion DIE LINKE  
betreffend keine Kürzung bei den Stundenzuweisungen 
 
 
 
D e r   L a n d t a g   w o l l e   b e s c h l i e ß e n : 
 
Der Landtag fordert die hessische Landesregierung auf, die geplante Kürzung bei den Stunden-
zuweisungen unter anderem im Bereich der Grundschulen und der gymnasialen Oberstufe nicht 
umzusetzen. 
 
 
Begründung: 

Die geplanten Kürzungen würden an den gymnasialen Oberstufen zur Abschaffung kleiner Kur-
se, zu einer Vergrößerung der Lerngruppen und zu einer weiteren Verschlechterung der 
Arbeitsbedingungen für Lehrerinnen und Lehrer führen. 
 
Ebenfalls betroffen sind unter anderem die Intensivklassen, in denen Seiteneinsteigerinnen und 
Seiteneinsteiger unterrichtet werden, sowie Förderstunden an Grundschulen.  
 
Eine solche Kürzung ist inakzeptabel, insbesondere da sie Maßnahmen abschafft, die zum Ab-
bau von Bildungsungerechtigkeit beitragen und die individuelle Förderungen gezielt ermögli-
chen. 
 
Zusätzliche Aufgaben im Bildungsbereich erfordern zusätzliche Ressourcen und keine Umver-
teilung, die zu Einsparungen anderer wichtiger bildungspolitischer Maßnahmen führt. 
 
 
Wiesbaden, 21. Juli 2015 

Die Fraktionsvorsitzende: 
Wissler 
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